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Oberb ürger 

Gespräch hinsichtlich Lösungsmöglichkeiten zur Bauplanung 

Sehr geehrle Frau Weidler, 

um die aufsetretenen Fragen hinsichtlich der geplanten Baumaßnahmen auf dem Gelände Au- 
ßcnstclle Falkenberg der Regionalschule Garstedt zu klären, fand heute das von h e n  initiierte 
Gespräch statt. Neben dem gesamten KoIIegium der Regionalschule, Frau Gattamann sowie 
den beiden Vertretern der Planungsgmppe, nahmen auch die zuständige Schulrätin sowie drei 
Eltmvertreterl-i nnen daran tei 1. 

Anliegend erhalten Sie das Ergebnisprotokoll mit der Bitte um Vorlage in  der nächsten Sitzung 
des Ausschusses fi Schule und Sport vom 1 5.06.20 1 1. Eine genaue Auflistung der Probleme 
aus Sicht der Schule zu den geplanten Baumaßnahmen entnehmen Sie bitte der Anlage 2. 

Abschließend möchten wir noch einmal ausdrücklich darauf hinweisen, dass die von allen Betei- 
ligten als Kompromisslösung herausgearbeitete Variante trotz allem cine maasive Einschrän- 
kung für die Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern darstellt. Notwendige Differenzierungs- 
räume werden fehlen, sodass wir dnngend darum bitten, den rechten Bereich des Südßügels 
weiter nutzen zu können. 

Wir bitten m schflliche Benachrichtigung, wie in dieser Angelegenheit der baulichen Maß- 
nahmen abschließend entschieden wird und verbleiben 

V~ühr 
Rektor 



Stellungnahme der Lebrerscbaft der Rep;ionalschule Garsted t 

Umzug der Klasse 7 zum Standort Garstedt 

f i r  die 7.  Klasse, als einzige reine Hauptschulklasse, gleicht der Unterricht am 
Standort Garstedt einem SpiefJrutenlau f 
@ fir  die Schderl-innen gibt es keine Schulmgehörigkeit; 

i die Klassenlehrkraft ist nicht vor Ort (besonders für eine verhaltensauffällige Klasse 
sehr bedenklich); 
die Lehrkräfte müssen pendeln, dadurch können die unterrichtsfreien Zeiten nicht f?ir 
Absprachen zwischen KollegedKollegiruien, pädagogische Gespräche mit 
Schülerimen/Schülern sowie Aufsichten genutzt werden; 
das Gamagesangebot ist an der Außenstelle verpflichtend, an der Hauptstelle 
freiwillig (vorhersehbare Konflikte in der SchülerschaR); 
Problematik der Sportkurse aufgnuid der Hallenbelegung; 

+ in der RSG am Aurikelstieg werden voraussichtlich keine Klassen frei sein, da evtl. 
zwei 5. Klassen gebildet werden urid es evtl. zu einer Teilung von Klassen kommt; 

Veränderuug der Raumnubunp 

Pädagogische Insel wird zum Essenr~um 

während der Schulzeit wird die Insel als Raum fur Konfiiktgespräche, Coaching, 
Beratung, Elterngespräche Förderstunden genutzt; 
Treppe wird zur Gefahrenquelle (Balanceakt Treppe vs. Tablett); 

Stundenplankoordination: Parallelnutning nicht möglich, da eine nasse dadurch 
keinen festen Klassenraum besitzt; 
im Sommer ist der Raum heiß, im Winter kalt; fehlende Isolierung; 
Materialien f i r  den Kunstunterricht müssen deponiert werden; 
Kunstarbeiten müssen trocknen; 
Doppelnutzung nur in wenigen Stunden möglich; 

schlechte Raumakustik; 
BeluRungssj tuation nicht ausreichend; 
Heizmöglichkeiten bisher unzureichend; 

W zu wenig Tageslicht; 
Medienerziehungentfallt; 
Doppelnutzung würde ,,Wanderklassen" mit sich bringen; 



für die Schüler/-innen entsteht ein ,,Kellergefihl"; 
E r  längere Aufenthalte gesundheitsschädlich (Schimmel und feuchte Bausubstanz); 

o hinter der Heizung unterhalb der Fenster ist  die Wand hohl und der Boden ist 
nicht genügend abgedichtet; bei Reinigung mit Hoclidruckreiniger kriecht die 
Feuchtigkeit unter den Boden # neuer Schimmel körnte entstehen; 

Räume sind schlecht oder gar nicht zu beheizen; 

Lehrküche 

die Kiiche wird an einem Werktag von der Erich-Kästner-Schule genutzt; 
durch Teilung der Klassen muss der Unterricht in Verbraucherbildung in die 
Randstunden gelegt werden, dies bedeutet aufgnind der Klassenanzahl, dass auch die 
Mittagsstunden eingeplant werden müssen (bis 1 3.30 Uhr) 

+ Kollision mit GTA; 

i Überprüfung der Hygienevorschriften 
Wie kann das langjährig erarbeitete Konzept des GTA bestehen bleiben? 

i W o  soll die Soziaipadagogische Leitung ihr Büro haben? 
Nutzung der Hauptschule an 4 Tagen mit 14 Stunden; 

Da der PC-Unterricht in der heutigen Zeit unverzichtbar ist, müssen Räumlichkeiten 
zu diesem Zweck bestehen bleiben. 
Bewerbungen als Inhalt des Lehrplans und des Flex-Projekts müssen am PC erstellt 
werden können. 

Anzahl der Klassenraume 

Es werden voraussichtlich sieben Klassen am Standort unterrichtet, aderdern ist es 
dringend notwendig, dass es Ausweichmöglichkeiten fur Gruppenarbeiten, 
Differemienmgsangebote etc. gibt, daher sollte der gesamte Südflügel erhalten 
bleiben. 
Die Parallelnutning der Räume kann nicht geplant werden (zum Beispiel in 
Prüfungszeiten). 

Un terbriitgung der Leh rmittelbücherei 

Die Umlegung der Materialien sind aus Platzgrhden nicht in den Raum der 
Biologiesammlung zu verlegen. 

o Ein anderer Standort muss gefunden werden. 



Päda~ogische Gründe 

Durch die nicht vorhandenen Wassenräume (engl. homeroom) fuhlen sich die 
Schüler/-innen heimatlos und das benötigte gleichbleibende Umfeld fehlt. 
Aufgnuid der Baumaßnahmen während des laufenden Schulbetriebes werden die 
Schüler/-innen von stetigem Baulärm und -staub belästigt. 
Es besteht keine Möglichkeit eine erholsame Pause auf dem Schulhof zu verbringen. 

o Besonders fur die konzentrationsschwachen Schüler/-innen bedeutet dies eine 
unzumutbare Reizüberflutung. 

Durch die verringerte Raumanzahl gibt es keine Möglichkeiten zur Differenzierung 
bzw. der Entzemng des Untenichts. 
Integrations- und Flex-Klassen benötigen jeweils einen Gruppemaum zur 
individuellen Forderung einzelner Schüler/-innen. 




